


Wenn wir uns mit der Zukunft der ästhetischen Medizin beschäftigen, müssen wir zunächst deren Geschichte verstehen. Dieses 

Wissen ermöglicht ein Verständnis für die zukünftigen Möglichkeiten in diesem sich stetig verändernden Geschäftsfeld.

Die Branche für Geräte der ästhetischen Medizin durchlebt eine Renaissance. In den 90er Jahren kamen erstmals Geräte zur 

Haarentfernung auf den Markt. Diese Geräte waren sehr groß, langsam und äußerst teuer. Trotz dieser Einschränkungen wurde 

den Anwendern und Herstellern schnell klar, dass die Nachfrage sehr groß war. In vielfältiger Hinsicht hatten sich ideale Bedin-

gungen für eine Branche gebildet, die langsam ihren Platz fand. Ärzte hatten mit zurückgehenden Umsätzen zu kämpfen und 

mussten Wege finden, um diese aufzustocken. Die Medien waren besessen vom Thema Schönheit und wie diese zu erreichen 

sei. Fortschritte in der Technologie beeinflussten unseren Alltag und die zunehmend älter werdende Bevölkerung verlangte nach 

nicht-invasiven, dauerhaften Methoden, um sich jünger, ja verjüngt zu fühlen.

Die Branche blühte in den ersten 10 –12 Jahren dieses Reifungsprozesses auf, bis es im Jahr 2008 zur Finanzkrise kam. Der 

Verkauf von Geräten der ästhetischen Medizin kam urplötzlich zum Erliegen. Leasing-Unternehmen und Banken verloren das 

Vertrauen in die Rentabilität der Geräte und wurden vorsichtig bei der Finanzierung. Dieser Konjunkturabschwung machte Ärz-

ten und Anwendern schwer zu schaffen.

Doch trotz all dieser Veränderungen erlebten wir, dass die Nachfrage nach nicht-invasiven ästhetischen Behandlungen weiterhin 

zunahm. Ebenfalls interessant war die Anzahl der gebrauchten Geräte (Tausende an der Zahl), die nun auf Verkaufswebseiten 

für gebrauchte Lasergeräte angeboten wurden. Ich wollte dieses Phänomen besser verstehen.

Es schien für mich darauf hinzudeuten, dass die Branche sich mit großen Problemen konfrontiert sah. Dadurch kam ich zu der 

Überzeugung, dass sich etwas Grundlegendes ändern musste, damit die Branche überleben und florieren konnte. Was benötigt 

wurde, war ein klarer Marktführer, der Veränderungen vorantreiben konnte. Wir mussten einen Weg finden, um die Möglichkeit-

en der Anwender im Bereich dieser äußerst anspruchsvollen Behandlungen für eine stetig wachsende Anzahl an Kunden, die 

sich nicht-chirurgische Lösungen wünschten, auf sichere, kostengünstige und rentable Art und Weise zu erweitern. Die  

 Zukunft der ästhetischen Medizin erforderte einen Neustart, eine neue Ausrichtung, um deren Nachhaltigkeit zu gewährleisten.

So entstand das „Venus Concept“. Im Jahr 2011 kam mit dem Venus Concept das erste und einzige Abonnement-basierte 

Geschäftsmodell der Branche auf den Markt. Wir hatten das Gefühl, dass wir für den Erfolg der Kunden und des Unternehmens 

Technologie-Lösungen anbieten mussten, die sicher, kostengünstig und einfach zu verwenden sind und von einem Weltklasse- 

Unternehmen unterhalten werden, das sich dem bestmöglichen Kundendienst verschrieben hat. Diese Philosophie unterschei-
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Die vielseitigste Mehranwendungs-Plattform, die die pop-

ulärsten nicht-chirurgischen ästhetischen Verfahren ermöglicht. 

Eine Arbeitsstation, die drei einzigartige Technologien vereint: 

(1) IPL (Intense Pulsed Light) mit SmartPulse™ und fortschritt- 

licher Kühlung in Echtzeit, (2) NanoFractional RF™ mit Smart-     

Scan™, und (3) urheberrechtlich geschützte (MP)2-Technologie, 

die multipolare Radiofrequenz (RF) und gepulste elektromag-

netische Felder (PEMF) kombiniert. Venus Versa™ ist das flex-

ibelste Gerät für die Bedürfnisse und das Wachstum Ihrer 

Praxis, da es Ihnen ermöglicht, die Anzahl an Behandlungen zu 

maximieren und die höchstmögliche Kapitalrendite zu erzielen. 

HAUTVERJÜNGUNG**

REDUZIERUNG VON AKNE 

HAARENTFERNUNG

HAUTERNEUERUNG 

KÖRPERKONTURIERUNG* 

UMFANGSREDUKTION* 

MINDERUNG VON CELLULITE*

HAUTSTRAFFUNG*

FALTENREDUKTION

*Zugelassene Indikationen außerhalb der USA.

**Behandlung von gutartigen pigmentierten epidermalen & kutanen Läsionen sowie von gutartigen 
kutanen vaskulären Läsionen



IPL APPLIKATOREN

Intense Pulsed Light (IPL)  
mit SmartPulse™: 
Der IPL-Applikator gibt Impulse aus Breitspektrum-Licht ab, 

die selektiv gefiltert und auf die Haut appliziert werden. Dort 

wird das Licht selektiv von den Ziel-Chromophoren aufgenom-

men – genauer gesagt: vom Oxyhämoglobin bei vaskulären 

Läsionen; Melanin bei pigmentierten Läsionen und vom Mela-

nin im Haarfollikel bei Haarentfernungen – und in therapeutische 

Wärme umgewandelt. Bei der Duallicht-Aknebehandlung zielt 

das blaue Licht auf das von P. acnes-Bakterien produzierte 

Porphyrin ab, und das rote Licht kontrolliert die Entzündung 

und fördert eine schnellere Heilung. 

Alle Venus Versa™-IPL-Applikatoren enthalten die innovative 

SmartPulse™-Technologie, um eine präzise und einheitliche 

Energieanwendung mittels fortschrittlicher Impulsoptimierung 

zu ermöglichen. Sie enthalten außerdem ein Kühlsystem in 

Echtzeit für eine verbesserte Patientensicherheit und mehr 

Komfort ohne Ausfallzeiten bei der Behandlung.

KÜHLUNG IN ECHTZEIT 

Bereitgestellt von Venus Concept

Ergebnis nach 2 Behandlungen mit dem HR690 Applikator

NachherVorher

Bereitgestellt von Rosenberg Plastic Surgery

Ergebnis nach 6 Behandlungen mit dem AC Dual Applikator

Vorher Nachher

Bereitgestellt von Matt Mahlberg, MD

1 SR IPL, 1 DiamondPolar™, und  
1 NanoFractional RF™ Behandlung

Vorher Nachher



NANOFRACTIONAL RF™ APPLIKATOR

NanoFractional RF™  
mit SmartScan™: 
Behandlungen zur Hauterneuerung mit dem NanoFractional 

RF™-Applikator reduzieren das Erscheinungsbild von Aknenar-

ben, Dehnungsstreifen, Rosazea, Dyschromien, vergrößerten 

Poren, tiefen Falten und anderen dermatologischen, textuellen 

Unregelmäßigkeiten – dank therapeutischer Wirkungstiefe. Die 

Spitze stellt die größte Spot-Größe in der Branche dar und 

appliziert bis zu 700 Impulse. Die präzise Menge an RF-Ener-

gie (bis zu 62 mJ) wird in jeden Pin einzeln und einheitlich 

eingebracht. Die hohe Energiedichte wird durch ein kleines 

Raster pro Pin (150 x 20 Mikrometer) verteilt, wodurch in den 

Zwischenräumen ausreichend unversehrtes Gewebe verbleibt, 

um eine schnellere Wundheilung, ein einheitliches Er-

scheinungsbild des Gewebes nach der Behandlung und 

geringe Ausfallzeiten zu ermöglichen.

Der NanoFractional RF™-Applikator nutzt den urheberrechtlich 

geschützten SmartScan™, der einen einzigartigen Algorithmus 

nutzt, um zwischen randomisierten Gruppen von vier Pins zu 

scannen und so Energie mit variablen Wirkzonendichten in 

einer einzigen Spitze anzuwenden, wodurch sichere Behan-

dlungen bei allen Hauttypen ermöglicht werden. Der SmartScan™ 

nutzt zudem eine Mustererkennungstechnologie, um spezi-

fische Muster zu generieren und so maximale Flexibilität und 

Kontrolle während der Behandlung zu bieten.

Vorher Nachher

Bereitgestellt von Ines Verner, MD

Ergebnisse nach 3 Behandlungen

NachherVorher

Bereitgestellt von Gregory Antoniak, MD

Ergebnisse nach 2 Behandlungen

Bereitgestellt von Ines Verner, MD

Ergebnisse nach 3 Behandlungen

Vorher Nachher


